
Steinwürfe  und  Todesdrohung
gegen  Journalisten:  Polizei
verstärkt die „Soko Rechts“
Der  Dortmunder  Polizeipräsident  Gregor  Lange  hat  die
Ermittlungen  zur  Aufklärung  der  Steinwürfe  und  der
Todesdrohung gegen einen 43-jährigen Journalisten zur obersten
Priorität erklärt und die Soko „Rechts“ zur Aufklärung dieses
Falles um 12 weitere erfahrene Ermittlerinnen und Ermittler
aufgestockt.

Bis zur Ausermittlung des Falles geht die Dortmunder Polizei
zurzeit davon aus, dass dieser Vorfall im Gesamtzusammenhang
der  fortgesetzten  Einschüchterungen  und  Bedrohungen  von
Journalisten, politisch Aktiven und anderen Dortmundern durch
Rechtsextremisten in den letzten Monaten zu sehen ist.

„Wir  haben  gerade  erst  die  Sonderkommission  ‚Rechts‘
eingerichtet, jetzt greifen wir auf die optimierten Strukturen
dieser  Kommission  zurück  und  ermitteln  mit  absolutem
Hochdruck!“,  erklärt  der  Dortmunder  Polizeipräsident.  „Die
Leiterin der Soko ‚Rechts‘ berichtet mir regelmäßig über den
Fortgang der Ermittlungen.“ Darüber hinaus ist die Direktion
Gefahrenabwehr beauftragt, die erforderlichen Schutzmaßnahmen
für den betroffenen 43-Jährigen durchzuführen.

Die Polizei bittet weiterhin um Hinweise von Zeugen, die sich
am Montagabend kurz nach 22 Uhr in der Dortmunder Innenstadt
aufgehalten haben. Wer hat den Vorfall beobachten können, wer
kann  Angaben  zu  den  flüchtigen  Tätern  machen?  Unter  der
Telefonnummer  0231/132-7441  nimmt  die  Kriminalwache  der
Dortmunder Polizei Hinweise von Zeugen entgegen.

https://bergkamen-infoblog.de/steinwuerfe-und-todesdrohung-gegen-journalisten-polizei-verstaerkt-die-soko-rechts/
https://bergkamen-infoblog.de/steinwuerfe-und-todesdrohung-gegen-journalisten-polizei-verstaerkt-die-soko-rechts/
https://bergkamen-infoblog.de/steinwuerfe-und-todesdrohung-gegen-journalisten-polizei-verstaerkt-die-soko-rechts/

